
Eggenfelden. Hohe Be-
such beim SPD Ortsverein:
Der neue Generalsekretär
der Bayern-SPD, Uli
Grötsch, war zur Mitglieder-
ehrung in den Stadtsaal ge-
kommen, um sich der Partei-
basis vorzustellen. Höhe-
punkt der Veranstaltungwar
die Verleihung der Gold-
enen Ehrennadel an Alfons
Aigner.
Zu Beginn wurde der ver-

storbenen Mitglieder ge-
dacht. Ortsvorsitzender
Benjamin Lettl würdigte da-
bei insbesondere die Ver-
dienste des kürzlich verstor-
benen Altbürgermeisters
Karl Riedler. Um dem Gene-
ralsekretär die lange SPD-
Tradition in Eggenfelden
aufzuzeigen, betonte er:
„Über Jahrzehnte haben So-
zialdemokraten wie Hans
Kreck und Charly Riedler
die Stadt geprägt, das ist heu-
te noch in vielen Bereichen
zu spüren“. Er erinnerte an
den sozialen Wohnungsbau
unddie zahlreichen freiwilli-
genEinrichtungen der Stadt,

die beide Bürgermeister be-
sonders forciert hätten.
Auch wenn heute manches
davon dem Sparzwang zum
Opfer gefallen sei, biete Eg-
genfelden immer noch viel
Lebensqualität für Jung und
Alt, so der Vorsitzende.

Bezahlbaren
Wohnraum schaffen

Daran knüpfte der Gene-
ralsekretär an. Bezahlbaren
Wohnraum zu schaffen, sei
heute nicht nur in den gro-
ßen Zentren, sondern auch
auf dem flachen Land eine
große Herausforderung.
Dass Mieten und Grund-
stückspreise immer weiter
„durch die Decke gehen“,
sehe er auchbei sich daheim,
erzählte der gebürtige Ober-
pfälzer. Während in den
grenznahen Gemeinden zu
Tschechien Bauland noch
erschwinglich sei, sehe es im
30 Kilometer westlich gele-

genen Weiden schon ganz
anders aus.
Grötsch kritisierte in die-

sem Zusammenhang den
bayerischen Finanzminister
Markus Söder, der die Situa-
tion durch die Privatisierung
von staatlichen Wohnblö-
cken weiter verschärfe und
die Mieter den Interessen
der Investmentgesellschaf-
ten ausliefere. Der General-
sekretär versprach, dass die
SPD das bezahlbare Woh-
nen genauso wie die wohn-
ortnahe Schule zu Schwer-
punktthemen im Landtags-
wahlkampfmache.
MitBlick auf die verlorene

Bundestagswahl sagte
Grötsch, die SPD werde in
der Opposition ihr Profil als
soziale Kraft und Friedens-
partei schärfen. Die Fokus-
sierung auf soziale Gerech-
tigkeit sei richtig gewesen
und müsse weiter vorange-
trieben werden. Viele Wäh-
ler hätten jedoch nicht klar
erkennen können, für wel-
che Politik die SPD stehe.

„Wir hatten 2009 ja schon
einmal eine ähnlich
schmerzhafte Niederlage
kassiert, nur ist sie damals
ohne wirkliche Konsequen-
zen geblieben“, gab Grötsch
zu. Die neu aufgestellte Bay-
ern-SPD werde sich jeden-
falls stark in die parteiinter-
nen Diskussionen auf Bun-
desebene einbringen.

Höhepunkt des Nachmit-
tagswar die Ehrung langjäh-
riger Mitglieder. Seit 25 Jah-
ren ist Margot Kloppe Par-
teimitglied, für 50 Jahrewur-
de Eva Müller gewürdigt.
Ein besonderes Jubiläum fei-
erte Alfons Aigner: Der 83-
Jährige blickt auf 65 Jahre
Parteimitgliedschaft zurück,
eingetreten mit 18 Jahren,
noch weit vor der großen
Eintrittswelle in derÄraWil-
ly Brandt.

Zwei neueMitglieder
erhielten Parteibuch

„Es gehört zu den schöns-
tenAufgaben einesGeneral-
sekretärs,Mitglieder für eine
sobesonders langeTreue zur
Partei auszuzeichnen“, be-
tonte Uli Grötsch und hefte-
te dem Jubilar die Ehrenna-
del inGold ans Revers.

Gerade jetzt, nach der
Wahl, habe die SPD wieder
starken Zulauf, betonte
Grötsch. Seit dem Wahl-
sonntag zähle man bundes-
weit 4000 neue Mitglieder.
Der Ortsverein Eggenfelden
kann sich ebenfalls über etli-
che neue Mitglieder freuen.
Zwei von ihnen, Volker Zie-
gert undAlinaAdigüzel, wa-
ren beimFestnachmittag an-
wesend und bekamen von
GeneralsekretärUliGrötsch
persönlich ihr Parteibuch
überreicht. − red

SPD-Generalsekretär Uli Grötsch überreicht Alfons Aigner Goldene Ehrennadel

Seit 65 Jahren Genosse

Für 65 Jahre Treue zur SPD zeichnete der neue Generalsekretär Uli Grötsch (links) den 83jäh

rigen Alfons Aigner (Mitte) mit der Goldenen Ehrennadel aus. Zum Jubiläum gratulierte auch

Ortsvorsitzender Benjamin Lettl. − Foto: red
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